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Von dent Bfendonmnus Craft Thränenlachcr, dcr fchon
frtiher  Leuten in Brofa&quot;herausgabf erfajien eine Sammlung
,.Hifiorien aus der wirklichen Welt&quot;unter dem Titel  Kultur- t

abenteuer&quot;(Nr. 4). welche den vierten Band einer vou der Rhei
nifcheu Verlageanftalt unternontmenen ,.Damptwageubtbltothek&quot
bildet. Einige der hier vereinigten SkizzenF z. B.  Der Walzer .'

Zur Gefchichte der -ins Grab oder das .Kind der Gefellfchaft,
z.Kinderbällc&quot;uttd .,Ranuif oder ein Junger Arthur Schopen

hauer's. Zur Gefchichte der Selbftmorde&quot;find mehr ihrem Titel
als ihrem Inhalt nach komifch und fchließen mit grellen Difio- '

nanzcn. Ftir tms kommt hier ttatnentlich das .Kapitel  Schiller

feieralbum. Zur Gefthiatte der Tochterauselhfiumsdeclamcetion&quot;
in Betracht. Diefes .Kapitel bringt zuvbrdecfi  Gefammelte Zei
tungsnach'richten aus der Schillerfefiwoche Anno 1859&quot;. Es
heit z. B. aus Königsberg, daß dort ein Vortrag  über
S iller als Confiabler&quot;gehalten wurde, wobei der Redner  eine
geifireiche Parallele zwifchen dem kritifehen Verhältniß Sehiiler's
zu G. A. Bürger und dem Verhältniß der Cottfiabler des vori

gen Regitnes zu den Bürgern Kimi sbergs zog&quot;z der Bericht
fthließt:  Ant Abend wurden im Nowopolskh'fchenLokale die
33 Vaterländer in Gefialt ebenfo vieler Bierfaffer ausgefiochen
ttnd die 12 dickfien Mafuren fangen das Lied: aFreude, fchöner
Götterfunken, Tochter des Gantbriuius!» mit einer Weihe und
Getragenheit. wie das fonfi nur in Miinchen vorkommt. So

verfloß ein Fefi, bei dem es jedem wieder einmal recht klar
wurde. daß und warum er eigentlich Menfch kei.&quot;

Aus Schöppcnfiedt wird gefchrieben:  Als befondere] lobens

werth hebe ich hervor, daß jeder geehrte Gafironom den ebenfo
natürlichen als feinen Takt t'tbte, Schiller's Namen ungenannt
zu laffen. Den Einzigem welcher fich ant Schluffe des Mahls
diefes Takts entäußern und eben mit lallender Zunge den Namen
Schiller ausfurcchen wollte, firafte die Furfehung durch plögx
liches Zurückfiuken und Einfchlummern. So ging das Feft int

anzen und großen ohne Mislaut vorüber, und dürfte auf un

ern Heringshandel noch lange von erhebendent Einfluß fein."
Ferner aus Leipzig (follte wol eigentlich Dresden heißen):

 Auerbach machte in literarhifiorifchen, Gußkow in politifchem
Arnefi in fächftfchen, Hammer in kindlichen Redensarten. Der

einzige Beufi, unter Eraltirten die einzig-ruhige Brnft, vertrat
eine vernünftige Unfämuung' des' Gegenfiandes, indem er das

Verhältniß sziller's zu nnferer Zeit - worauf eo hier aus

fchließlich ankommt - darlegte und die Frage: ob Schiller fich
in ihr wiederfinden wiirde, verneinte.&quot;

Dies foll keine Ironie von feiten des Verfafiers fein, denn

in dent nun folgenden Abfchuitt  Feftreden und Lieder&quot;wird
' das Beufi'fche Thema ganz ernfilich in Verfen variirtf z, B, in
f den Strophen:

Am feuchtkalten Abend ini Herbfi. am Grab feines Weibes und

Sohnes,
Gemahnt mich der Feier Gevrunk wie Vlafen des Lugs und des

Sohnes.
Ich fchmecke im Geifie den Toafi, ich höre das Lärmen. das Leiern

-

lind finde im Herzen den Ton: Wir haben kein Recht ihn zu
- »

- feiern!

Rein Renft! denn wir fthworen man mehry wie er, auf die ewige
Jugend.

Kein Recht! denn wir glauben nicht mehr, wie.er,- an die Liebe.
die Tugend.

lind fo es dent Zuitgling paffirt - wir heißen ihn wenig vernünftig.
Wir fthtitteln bedauernd das Haupt und hoffen, er beffert fich künftig.
Kein Recht! denn wir mögen nicht mehr die Jagd nach hohen

Idealen.
Kein Renft! denn wir wollen man mehr Vegeifirung mit Leiden

bezahlen.
Wir ehren den vraktifchen Manu, verfengen dem Träumer die Braue;
Wir lieben was greiflich und nah und haffen das Schweifen ins

Blaue u. f. w.
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